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Gut angekommen im Leben
THEMENBEREICH | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN
UNTERGLIEDERUNG | SOZIALE
DIENSTLEISTUNGEN | FRAUEN | GESUNDHEIT | INNOVATION | LEADER | 
NAHVERSORGUNG
PROJEKTREGION | SALZBURG
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 2016-2019 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 233.000 €
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 186.000 €
MASSNAHME | FÖRDERUNG ZUR LOKALEN ENTWICKLUNG (CLLD)
TEILMASSNAHME | 19.2. FÖRDERUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER VORHABEN IM
RAHMEN DER VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIEBENEN STRATEGIE FÜR
LOKALE ENTWICKLUNG
VORHABENSART | 19.2.1. UMSETZUNG DER LOKALEN ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
PROJEKTTRÄGER | LEADER REGION NATIONALPARK HOHE TAUERN

KURZBESCHREIBUNG

Im Projekt "Gut angekommen im Leben" soll die Angebotssituation für werdende bzw. junge
Eltern in der Region Oberpinzgau ausgebaut und verbessert werden. Dazu wird eine intensive
Zusammenarbeit der beiden größten regionalen Anbieter Hebammenzentrum und PEPP
angestrebt. Geplant sind z.B. eine 24-Stunden-Hotline, Kurse wie Babymassage, Yoga oder
Infoabende für werdende und junge Eltern. Durch die Zusammenarbeit der regionalen
Institutionen, die im Bereich Schwangerschaft / Geburt / Elternschaft /Gesundheit tätig sind, wird
einerseits die Transparenz für KundInnen erhöht und andererseits werden Synergien optimal
genutzt. Ziel ist es auch einen gemeinsamen Folder mit allen Angeboten in der Region zu erstellen.

AUSGANGSSITUATION

Derzeit ist die Angebots- und Betreuungssituation für werdende bzw. junge Eltern im Oberpinzgau
nicht zufriedenstellend. Die Geburtenstation des Krankenhauses Mittersill wurde vor einigen
Jahren geschlossen. Danach wurde ein Hebammenzentrum ins Leben gerufen, das verschiedene
Dienstleistungen anbietet. Daneben gibt es den Verein PEPP mit Angeboten für 0-6-Jährige. Ziel
des Projekts ist es, die Versorgung von werdenden bzw. jungen Eltern im Oberpinzgau zu
verbessern. Weiters wird angestrebt, die Zusammenarbeit zwischen bestehenden Institutionen zu
optimieren und neue Angebote sowie Dienstleistungen zu schaffen.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Primäre Zielgruppen: werdende und junge Eltern sowie Kinder von 0 - 6 Jahren
Sekundäre Zielgruppen: Institutionen, die im Gesundheits- und Sozialbereich in der Region tätig
sind

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Öffentlichkeitsarbeit -  Erstellung eines Folders mit dem Gesamtangebot der Region 
Intensivierung der Zusammenarbeit Hebammenzentrum - PEPP 
Vernetzung mit anderen Einrichtungen im Gesundheits-, Sozialbereich (Krankenhäuser, Ärztinnen und
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Ärzte, Physiotherapeutinnen und -therapeuten, AVOS, Forum Familie, etc.
Schaffung von neuen Angeboten für werdende Eltern und junge Eltern
24-Stunden-Hotline

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Projektstart: 1. Juli 2016
Es hat sich gezeigt, dass durch die Zusammenarbeit mehrerer Organisationen Synergien genutzt
werden können und so Ressourcen frei werden, um neue Angebote zu schaffen.

Susanne Radke Susanne Radke
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